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Mitochondriale Medizin von morgen
Wieso? Weshalb? Warum?

Dr. med. Siddhartha Popat M.A.
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur
1. Vorsitzender der IGAF e.v.
St. Katharinen/Bad Honnef
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Wer bin ich?
• Hausarzt
• Zusatzbezeichnung Akupunktur
• Echter Landarzt
• Praxisschwerpunkte:
-Neuraltherapie
-VNS Analyse
-Kinesiologie nach Klinghardt
- IHHT
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Ziele der IGAF

• Die IGAF hat sich zum Ziel gesetzt, die VNS /HRV Analyse 
und die dazugehörigen Therapiemöglichkeiten in allen 
medizinischen Bereichen in denen das 
autonome/vegetaFve Nervensystem eine Rolle spielt, 
bekannt zu machen

• Die IGAF schaH eine PlaJorm für den 
InformaFonsaustausch und die Weiterbildung für alle an 
der RegulaFonsmedizin interessierten Ärzte und 
Therapeuten

• Die Sichtweise der Therapeuten soll dafür sensibilisiert 
werden, dass chronische Erkrankungen durch 
RegulaFonsstörungen des VNS entstehen

• AlternaFven zu schulmedizinischen Therapien sollen 
publik gemacht werden um die Bedeutung einer 
verbesserten RegulaFon zu verdeutlichen
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In eigener Sache...
Besondere Zeiten, benö/gen besondere Maßnahmen.
Jeder von Ihnen, der schon einmal ein IGAF Seminar besucht hat, weiß, dass uns der kollegiale Austausch bei 
Präsenzveranstaltungen sehr am Herzen liegt. Wir sehen diesen als zentralen Bestandteil unserer Seminare und 
Fortbildungen an.
Aufgrund der derzei/gen gesetzlichen Einschränkungen, ist es uns uns jedoch leider nicht möglich unsere 
Seminare wie gewohnt jedem an der Regula/onsmedizin interessierten Therapeuten in Präsenz zugänglich zu 
machen. Wir bedauern dies sehr und möchten keinesfalls Personen ausgrenzen. Wir als IGAF möchten 
Menschen zusammenbringen. Wir möchten eine PlaNorm schaffen für den Informa/onsaustausch und die 
Weiterbildung für alle an der Regula/onsmedizin interessierten Ärzte und Therapeuten.

Daher haben wir uns entschieden unsere zukünSigen Veranstaltungen als Hybrid-Seminare anzubieten. Das 
heißt einen Teil von Ihnen begrüßen wir wie gewohnt vor Ort und der andere Teil wird online zugeschaltet. 
Zusammen wollen wir dann dennoch all Ihren Fragen auf den Grund gehen und disku/eren. Auch online gibt es 
für Sie die Möglichkeit Fragen zu stellen und sich in Diskussionen einzubringen.
Um die Hybrid-Seminare zu ermöglichen, wird eine ganze Reihe an Technik benö/gt. Um die dafür 
entstehenden Mehrkosten aufzubringen, fällt die Seminargebühr als Online-Teilnehmer nur geringfügig 
niedriger aus, als für die Teilnahme vor Ort.

Wir würden uns sehr freuen Sie im Februar in Nürnberg oder ganz bequem von Zuhause online begrüßen zu 
dürfen.
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Mitochondrien

Hier 
entscheiden 
sich:

Energieproduktion

Vorzei/ge Alterung

Hormonproduk/on

Apoptose

Krebsentstehung
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Über 
Mitochondrien

Bildung von ATP

-> 50 – 80kg pro Tag

Bereitstellung von Energie

Der Treibstoff ATP wird benö/gt 
um leistungsfähig zu sein

8



12.05.22

5

Aufbau eines 
Mitochondriums
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Nicht genügend ATP
Beeinträch*gung der körperlichen und seelischen Gesundheit

• Ängste / Depressionen

• Schlaflosigkeit/ Nervosität

• Hungergefühl/ Gewichtszunahme

• KonzentraNons-/ Gedächtnisstörungen

• Erschöpfung

• Schmerzentstehung

• Burnout
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

Toxine
• Aluminium
• Quecksilber
• Glyphosat
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Diagnos5k von Schwermetallbelastungen

• Blut

• Vollblut

• Urin

• Urin nach Mobilisation

• Spektralphotometrie

• Kinesiologie nach Klinghardt: Direkte Resonanz
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Vollblutanalyse

• Besser als Serum Analyse
• Blei nach akuter Belastung 3 -5 Wochen an Ery Membran
• Quecksilber hat kurze HWZ von 3 Tagen, zeigt also eher akute Belastung

13
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Urin

• Zeigt die Ausscheidungskapazität an
• Achtung: Spontanurin ist nicht immer aussagekräftig
• Viele Schwermetalle werden in Depot Organe eingelagert
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DMPS Test

1. Morgendlicher Spontanurin (Ausgangswert)
2. Gabe von 3 – 4 mg/kg KG DMPS i.v.
3. 150 – 200 ml Wasser trinken lassen
4. Nach 1 Stunde erneute Urinprobe (2. Wert)
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Spektralfotometrie
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VitaCellScan
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Befundbeispiel
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UrinBlutBindegewebeZelleBlut 
Hirn 
Schranke

ZNS

Verteilung von Giften im Körper
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© Popat

Sympathikus Parasympathikus

Kommt Morgen bei Andrea!
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Das gestresste Gehirn

Hypothalamus-Hypophysen-Nebennierenrinden-Achse
• Reaktionen auf Stress
• Reguliert viele körperliche Vorgänge
• Stimmung und Affekt

Gothel D. Altern Ther Health Med 2011;17(2 Suppl): S. 32 – S. 40
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Das gestresste Gehirn

Hypothalamus-Hypophysen-Nebennierenrinden-Achse

• normalerweise auto-regulatorisch gesteuert

• gestört bei chronischem Stress 

Gothel D. Altern Ther Health Med 2011;17(2 Suppl): S. 32 – S. 40
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Physiologie / Pathophysiologie

© Popat

Krebs, Chronische Schmerzen, Neurodegenerative Erkrankungen, Burn Out uvm.

27

www.dgfan.de

© Popat
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optische
Reize

akustische
Reize

psychische
Reize

neuronale
Reize

soma1sche
Reize

SAM-Achse
Sympathe)c
Adreno
Medullary
Axis 

© Popat
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© Wander

SAM-Achse
Sympathetic
Adreno
Medullary
Axis 

nervöse Weiterleitung 
vom Grenzstrang
über Spinalnerven
und Blutgefäße
in die gesamte Peripherie

NNM

© Popat
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optische
Reize

akustische
Reize

psychische
Reize

neuronale
Reize

soma3sche
Reize

SAM-Achse
Sympathetic
Adreno
Medullary
Axis 

Hypothalamic
Pituitary
Adrenocortical
Axis

© Popat
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© Wander

Hypothalamic
Pituitary
Adrenocor3cal
Axis

ACTH 

Ovar und Hoden

Thyreoidea

NNR

FSH
TSH

Korrektur
stressinduzierter 
hormoneller
Entgleisungen

© Popat
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• Einschränkung des Allgemeinbefindens
• Funktionsstörungen des Hormonstoffwechsels

Physiologische Bedeutung von DHEA
DHEA ist ein Hormon, das hauptsächlich von der Nebenniere gebildet wird. Ab dem
25. Lebensjahr nimmt der DHEA-Spiegel um ca. 2 % pro Jahr ab. Das Hormon
DHEA ist besonders wichtig für eine ausreichende Stresstoleranz und eine optimier-
te Regulierung des Stoffwechsels.

Weitere Labordiagnostik bei niedrigen DHEA-
Werten
ACTH-Bestimmung (EDTA-Plasma, tiefgefroren)

Mögliche Ursachen niedriger DHEA-Spiegel
Nebennierenschwäche
chronischer Stress
hypophysäre Störung

Cortisol (Saliva)

Die verminderten Cortisolspiegel sind Hinweis auf einen Hypocortisolismus und
zeigen eine unphysiologische bzw. aufgehobene Cortisol-Tagesrhytmik . Eine
Nebennierenrindeninsuffizienz ist oft mit morgendlicher Leistungsschwäche,
Beeinträchtigungen des Stoffwechsels und immunologischen Regulationsstörungen
assoziiert.

Cortisol im Tagesverlauf:

Mögliche Folgen niedriger Cortisolwerte
• Leistungsverlust, Müdigkeit
• Gesteigerte Reizbarkeit
• Hyperakusis
• Hyperalgesie (Schmerzempfindlichkeit)
• Hypotonie
• Nausea, Emesis
• Obstipation, Diarrhoe
• (Schleim-) Hautpigmentierung

Stoffwechselwirkungen von Cortisol
• Hemmung von Entzündungsprozessen
• Stabilisierung des Blutzuckerspiegels während Hungerperioden (z.B.
Fasten)

• Unterdrückung immunologischer Vorgänge (z.B. Autoimmunprozesse)

Therapieempfehlungen

Die nachfolgend aufgeführten Therapieempfehlungen enthalten i.d.R. eine Auswahl
verschiedener Therapierichtungen und Applikationsformen, die sich in Hinblick auf
die Befundkonstellation besonders bewährt haben. Welche Präparate bzw.
Therapierichtungen davon zum Einsatz kommen und ggf. kombiniert werden, liegt
im Ermessen des Therapeuten. Die Verantwortung des Behandelnden für erforderli-
che therapeutische Maßnahmen sowie Ausschlusskriterien oder Kontraindikationen

Mögliche Ursachen niedriger Cortisolspiegel
Nebennierenrindenschwäche
Hypophysen-Unterfunktion
Burnout-Syndrom

Labordiagnostik bei Hypokortizismusverdacht
ACTH-Stimulationstest (basaler ACTH- und
Cortisolwert)

Kennzeichen für den normalen, physiologischen
Verlauf des Cortisolspiegels
"Morgenpeak" (hoher Wert)
Abnahme der Werte im Verlauf des Tages

Das Steroidhormon Cortisol spielt eine Schlüsselrolle
für die hormonelle Stresstoleranz des Körpers.

2
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Cor$sol im Speichel
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Cortisol Tagesprofil

35

© Popat

Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

Elektromagnetische Felder
• Mobilfunk
• DECT Telefone
• WLAN
• Blue Tooth
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

• Seelische Konflikte
• Unerlöste seelische Konflikte
• Arbeit mit Glaubenssätzen
• EMDR
• Klopfakupunktur „MFT“
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

• Narben
• Zahnstörfelder
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© Popat© Wander

Quaddelung Infiltration

Neuraltherapie
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Neuraltherapie lernen?
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

Zu viel Ernährung
• Zucker
• Fett
• (Tierisches) Protein
• Gen Food
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Risikofaktor 
Essen

• zu viel
• zu fett
• zu zuckerhaltig
• zu viel Fleisch
• zu viel Alkohol
• zu wenig Ballaststoffe
• zu wenig Obst und Gemüse
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Originalfoto von 
der Insel Kos
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Über Zucker...

Saccharide = Glukose und Fruktose

Fruktose = das am meisten raffinierte 
Kohlenhydrat

Fruktose ist in fast allen industriell 
hergestellten Nahrungsmitteln

Führt zu Insulinresistenz

Erzeugt ROS, Lipidperoxidation

Führt zu Kupfermangel
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Fruktose ist 
nicht Fruktose! 

•HFCS! 
• Ist preiswerter als Saccharide
• süßt stärker
• Maissirup!

- In den USA hat die zu High Fructose 
Corn Syrup (HFCS) verarbeitete 
Variante eine hohe wirtschaftliche und 
gesundheitliche Bedeutung, da es dort 
für die meisten Softdrinks als 
kalorisches Süßungsmittel eingesetzt 
wird und überwiegend 
aus Genmais hergestellt wird

• Erzeugt Metabolisches Syndrom
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Über Fruktose...

• Muss in der Leber abgebaut 
werden

• Wird zunächst in Fett umbgebaut
• Führt zu NASH
• Leberzirrhose
• Leberfibrose
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Kommt morgen in meinem zweiten Vortrag
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

Infektionen
• Borrelien
• Parasiten
• Pilze
• Viren
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Die Ursachen 
chronischer 
Erkrankungen

CoVid 19
Long CoVid
CFS
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IHHT hilft!
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Mitochondrien Funk$onstest
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Was ist BHI = Bioenergetic Health Index?

• 6 verschiedene Tests werden zu einem Index 
zusammengefasst
• Hierzu werden die 5 Komplexe der AtmungskeCe an 

verschiedenen Stellen blockiert
• Die daraus resulFerenden Messergebnisse sind sehr 

aufschlussreich
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Protonen
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Was wird gemessen?

1. Wieviel O2 braucht die Zelle für die ATP Produktion? = 
Basalrate

2. Oligomycin = ATP Synthase Blockade = Protonenleck? = 
Ineffizienz der ATP Produktion

3. FCCP = Vollgas durch Entkopplung der Atmungskette = Was 
ist maximal möglich?

4. Maximale Atmungskapazität - Basalrate = Reservekapazität
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Was wird gemessen?

5. Blockade mit Rotenon und Antimycin A = Komplette 
Blockade der Atmungskette = nur noch O2 Verbrauch durch 
Nicht Mitochondriale Prozesse
-Prooxidative und oder Proinflammatorische Enzyme
-Toxine
- Infekte
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Sinn des BHI

•Wie gut geht der Zelle?
•Wie geht es den Mitochondrien?
• Hinweise für Oxidativen und/oder Nitrosativen Stress?
• O2 Verbrauch erhöht?

-Silent inflammation, Leaky Gut, Toxine?
• Effizienz der Mitochondrien?
• Elastizität?
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Mitochondriendiagnos2k
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Abklärung:
Mikrobiom, Zonulin
ART/Kinesiologie
Vita Cell Scan

60



12.05.22

31

© Popat© Copyright 2021 IGAF e.V.

Infekte?
Toxine?

Vollblutanalyse
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Vor und nach 12 x IHHT 
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to be continued...
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